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Architekturtage 2016 Zu Gast im afo

Ausstellung Ausstellung Filmreihe Ausstellung

www.afo.at Das afo ist Teil des Netzwerkes Architekturstiftung Österreich.

Besser informiert
afo-Newsletter: subscribe an die Adresse aktuelles-request@afo.at 

PartnerIn werden
Unterstützen Sie die Aktivitäten des afo und nutzen Sie die Vorteile als 
PartnerIn. Informationen/Anmeldung: office@afo.at

afo architekturforum oberösterreich
Herbert-Bayer-Platz 1, 4020 Linz
Tel. +43 (0)732/78 61 40, Fax: 78 61 40-9, e-mail: office@afo.at
Bürozeiten: Mo – Fr, 9.00 – 12.00 Uhr, und nach Vereinbarung

afo on air: architekturforum – das architekturmagazin in Radio FRO 
auf 105.0 MHz (Großraum Linz) und im Freien Radio Freistadt 107,1 MHz

jeden 1. Dienstag des Monats I 17.00 – 17.30 Uhr,
Wiederholung am Folgetag I 7.30 – 8.00 Uhr.

Vortrag

Lecture-Performance-Serie

afo auf www.dorftv.at/channel/afo
Besuchen Sie unseren Channel auf dorf tv. Dort finden 
Sie viele unserer Veranstaltungen zum Nachsehen.

4|5|6 2016

Foto: M
arc Lins Photography

Bauherrenpreis 2015

Eröffnung I Dienstag I 5. April 2016 I 19.00 Uhr

Ausstellungsdauer: 6. bis 30. April 2016 
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

Begrüßung
Christa Lepschi

Bericht aus der Jury
Otto Kapfinger

Der 1967 von der Zentralvereinigung der ArchitektInnen 
begründete Bauherrenpreis hat im Laufe der Zeit an Relevanz 
und Bedeutung gewonnen, und wurde sogar Vorbild bzw. 
Ideengeber für regionale und internationale Preise dieser Art.

Pro Bundesland schlugen ehrenamtlich tätige Jurys in einem 
Vorverfahren aus den 76 Einreichungen bis zu fünf Bauten 
vor; aus diesen ermittelte dann eine international besetzte 
Jury (Hemma Fasch und Otto Kapfinger aus Wien, Walter 
 Angonese, Kaltern/Italien) nach Besichtigung der insgesamt 
24 Nominierungen die sechs Preisträger. 
Jedes prämierte Projekt wird so auch internationalen Maß­
stäben gerecht. 

Kurator Adolph Stiller bereitete die Ergebnisse des Archi­
tekturpreises unter dem Titel „Ausgezeichnete Lebens räume“ 
in eine Ausstellung der Reihe Architektur im Ringturm für 
die Wiener Städtische Versicherung auf. Die begleitende, 
von Otto Kapfinger redigierte Publikation (Band 42 der Reihe 
Architektur im Ringturm im Müry Salzmann Verlag, Salzburg) 
stellt die Einreichungen, Nominierungen und Preisträger­
projekte umfangreich dokumentiert vor. 

Foto: Institut für Alltagsforschung

Lars Moritz – ALLTAG MACHT STADT

Mittwochs: I 18.30 Uhr 
13. April I 27. April I 11. Mai I 25. Mai I 8. Juni 2016 

Das alltägliche Leben ist der Maßstab für alles: für die Erfüllung oder 
 vielmehr Nicht-Erfüllung der menschlichen Beziehungen; für die 
 Anwendung der erlebten Zeit; für die künstlerischen Forschungen; 
für die revolutionäre Politik. (Guy Debord)

Den größten Teil unseres Lebens verbringen wir im Modus 
des Alltäglichen und im Alltag entscheidet sich, wie glücklich 
oder unglücklich wir eigentlich sind. Grund genug, sich näher 
mit den selbstverständlich hingenommenen „Sensationen des 
Gewöhnlichen“, mit jener merkwürdigen und allzu vertrauten 
Lebensform namens Alltag zu befassen. 

Die Serie aus 5 Lecture­Performances geht dem Alltag als 
Phänomen des Nichts­Besonderem nach, und widmet sich 
einigen „Dispositiven der Macht“ (Michel Foucault), mit deren 
Hilfe der Alltag der Gegenwart regiert und in gewisser Weise 
erst hervorgebracht wird. Dabei geht es etwa um Techniken 
des Aufmerksamkeitsmanagements in Konsumwelten oder die 
Analyse alltäglicher Rhythmen in einer 24/7­Welt der ent­
grenzten Arbeit. 

Das Material für die Vorlesungen liefern Texte von Alltags­
TheoretikerInnen wie Henri Lefebvre und künstlerische 
Feldforschungen des Instituts für Alltagsforschung (www.
alltagsforschung.org). Präsentiert wird die Kritik des gegen­
wärtigen Alltags u.a. mit Hilfe von human powerpoint und 
Videointerviews mit fiktiven Figuren wie dem Flaneur oder der 
Rhythmusanalytikerin. Und wer eine Episode der Serie ver­
passt, kann sich dank des „previously on …“ zu Beginn jeder 
Lecture immer wieder auf den aktuellen Stand bringen. 

Lars Moritz: Performancemacher und experimenteller Stadt­
forscher.  Gründer des Instituts für Alltagsforschung, Erfinder 
der Wissenschaft der radical bionics und Mitbegründer von 
irreality.tv. Universitätsassistent an der Kunstuniversität Linz, 
Archi tektur | Urbanistik

Lücken

Eröffnung I Dienstag I 19. April 2016 I 19.00 Uhr

Ausstellungsdauer: 20. bis 30. April 2016
Mittwoch – Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr, Freitag: 14.00 – 20.00 Uhr

In Städten bilden sich über lange Zeiten hinweg Resträume. 
 Diese urbanen Überbleibsel bieten räumliches Potential für 
ver schiedenste Nutzungen. Ob an Stadtmauern, Kirchen oder 
Infrastruktur­Bauwerken – überall dort, wo die Architektur auf 
Größeres abzielt, tritt das Kleinere in den Hintergrund und es 
entstehen Lücken.

parasitic >> symbiotic
Ausgehend von Analysen bestehender Beispiele von Stadt ­
verdichtung wurden Resträume mit Nutzungen für be nach­
teiligte Menschen exemplarisch beplant. Die behandelten 
Aspekte reichen von Aneignung über Bauen im Bestand, 
 Segregation und Gentrifizierung bis zu Maßstäblichkeit.

Arbeiten von Studierenden der TU Wien
Projektleitung: Alexander Hagner mit Marina Döring-Williams 
und Elisabeth Wernig

Oase No 8. Ein tropisches Abwärmegewächshaus – Bananen aus Graz!

Synergetischer 
 Urbanismus: Eine Ge­
wächshaus­Installation 
leitet die Abwärme 
zweier Kühlanlagen  
in eine Blase um. 
Die Folie bläht sich 
auf, füllt den Spalt 
zwischen zwei Feuer­
mauern und es ent­
steht ein tropisches 
Klima zum Anbau 
von Bananen, Ananas 
und Papayas.

Ein Projekt von Markus 
Jeschaunig, www.agen-
cyinbiosphere.com

space invader. Schreibatelier in einem urbanen Restraum
Für das Atelier des Grazer Stadtschreibers wurden Entwürfe 
erarbeitet, die Nutzungsmöglichkeiten urbaner Resträume 
und Nischen als Raumressource thematisieren. Die Vor­
schläge fordern konventionelle Raumvorstellungen von Stadt, 
Wohnen und Leben heraus.

Ausgewählte Entwürfe von Studierenden der TU Graz
Konzept: Peter Hammerl, Marcus Stevens (Institut für Architektur-
technologie, Prof. Roger Riewe)

Fotowettbewerb
Schicken Sie ein Foto Ihrer Lieblingslücke an office@afo.at 
und gewinnen Sie eine Nacht im afo-Pixelhotel!

Foto: Sim
on Oberhofer

afo on screen 

European Communities –
Dorfkommunen im Spiegel Europas 

Mittwoch I 20. April bis Montag I 25. April 2016 
Bereits zum siebten Mal präsentiert CROSSING EUROPE 
Filmfestival Linz in Kooperation mit dem afo architekturforum 
oberösterreich die von Lotte Schreiber kuratierte Programm­
schiene „Architektur und Gesellschaft”, die sich heuer mit 
grundsätzlichen Fragen des Zusammenlebens in Europa 
auseinandersetzt. Im Spiegel aktueller gesellschaftspolitischer 
Realitäten gewähren die vier ausgewählten Arbeiten Einblick in 
unterschiedlichste europäische Kleinkommunen. 
Der Dokumentarfilm The Érpatak Model des israelisch­nieder­
ländischen Filmemachers Benny Brunner führt uns in ein Dorf 
im äußersten Nordosten Ungarns, dessen bekennend rechts­
extremistischer Bürgermeister sich ein bedenkliches Regelwerk 
zur Disziplinierung der Gemeinschaft zurecht gelegt hat. Mika 
Taanila und Jussi Eerola verfolgen in ihrer dokumentarischen 
Langzeitstudie Atomin Paluu / Return of the Atom das Leben einer 
finnischen Dorfgemeinde, die mit dem stetig wachsenden Bau 
des ersten westeuropäischen Atomkraftwerks seit Tschernobyl 
konfrontiert ist. Ein bayrisches Dorfleben zeichnet die deutsche 
Regisseurin Bettina Büttner in ihrem Dokumentarfilm Die fremde 
Frau – Winterreise nach Flossenbürg nach, während ein ausschließ­
lich von Asylwerbern bewohntes Hochhaus am Rande einer 
italienischen Kleinstadt den Schauplatz des experimentellen 
Spielfilms Homeward Bound – Sulla strada di casa darstellt. 

The Érpatak Model
R: Benny Brunner, 
NL 2014 / 76 min.
Österreichpremiere 

Atomin Paluu / 
Return of the Atom
R: MikaTaanila, 
Jussi Eerola, 
FI, DE 2015 / 110 min. 
Österreichpremiere 

Die fremde Frau – 
Winterreise nach Flossenbürg
R: Bettina Büttner, 
DE 2015 / 77 min.
Internationale Premiere 

Homeward Bound – 
Sulla strada di casa
R: Giorgio Cingolani, 
Claudio Gaetani, 
IT 2015 / 97 min.
Weltpremiere 

Festivalprogramm und Spiel-
zeiten ab 7. April online auf 
www.crossingEurope.at.

Hom
ew

ard Bound  
Die frem

de Frau 
 Atom

in Paluu             The Érpatak M
odel

erfahrene Landschaft

Eröffnung I Dienstag I 17. Mai 2016 I 19.00 Uhr  

Ausstellungsdauer: 18. Mai bis 29. Juli 2016
Dienstag – Samstag: 15.00 – 18.00 Uhr, Freitag: 15.00 – 20.00 Uhr

Begrüßung 
Gerhard Brandl, Tobias Hagleitner, Franz Koppelstätter 

Zur Ausstellung spricht 
Franz Dodel, Schriftsteller  

Eröffnung durch  
Landtagsabgeordnete Helena Kirchmayr  

Musikalischer Roadtrip mit ausgewählten Tracks von Roland Laimer 

Landschaft ist nicht einfach vorhanden. Was Menschen tun, wie 
sie leben und sich fortbewegen, prägt die Vorstellung davon. 
 Träume und Wünsche mischen mit. Wenn von Landschaft die 
Rede ist, ist oft ein Ideal gemeint: Die Beziehung von Mensch und 
Umwelt soll sich im Raum von ihrer besten Seite zeigen. 
Als raumgreifende Maschine ist das Auto mit dieser Idee von der 
 „guten“ Landschaft eng verknüpft. Das zeigt sich zum Beispiel in 
den arkadischen Bildwelten der Autowerbung, genauso in Redens­
arten wie „hinaus in die Natur“ oder „ins Freie“ zu fahren. 

Mit der Verbreitung des Automobils und seiner begleitenden 
Infrastruktur, mit Straßen und Autobahnen, Gesetzen und 
Gewohnheiten, haben sich zugleich neue Strukturen des 
 Arbeitens, Wohnens und Konsumierens in den Raum geprägt. 
Das Verhältnis von Stadt und Land wurde transformiert, ein 
neues Gefühl für Entfernung und Erreichbarkeit entwickelte 
sich. Das hat die Landschaft, das hat vor allem den Blick darauf 
verändert. Landschaft wird im Fahren erlebt. Die zeitgenös­
sische Perspektive auf die Welt ist die Streetview. 

Der PKW ist Nutzfahrzeug, mehr noch aber Traumobjekt und 
utopisches Vehikel. Es verspricht Autonomie, Entgrenzung, 
Erweiterung ins Unbekannte. Wie im Roadmovie geht es um 
Freiheit, um die Sehnsucht nach einem besseren Leben am 
anderen Ort. Auto, Mensch und Landschaft sind in dieser Story 
eine folgenschwere Dreier­Beziehung eingegangen. 
Die Ausstellung bringt den Erzählstoff in ein neues Arrange­
ment von Szenen und Geschichten. Es treten auf: der Mensch 
als Wunsch­ und Planungswesen, die Landschaft als Ideal und 
Wirklichkeit, das Auto als geliebte wie gehasste Raum­ und 
Zeitmaschine.

Konzipiert und gestaltet von Tobias Hagleitner.
Mit Beiträgen von Dominika Meindl, Gerhard Brandl, Kurt Hörbst, Margit 
Greinöcker, Markus Jeschaunig, Roland Laimer und Tobias Hagleitner.

Foto: Dom
inika M

eindl

Die Schau ist Teil der Ausstellungskooperation LANDSCHAFT oder vom Genuss der Weltoberfläche in StifterHaus, Nordico Stadtmuseum, Landesgalerie Linz 
sowie MAERZ. Eröffnung und Ausstellungsbetrieb gemeinsam mit restlicht.romantik in der Künstler- und Künstlerinnenvereinigung MAERZ (www.maerz.at).

Dienstag I 07. Juni 2016 I 19.00 Uhr  
Tarek Leitner | Wo leben wir denn? | Theorie im Keller #15  
in Kooperation mit Architekturtage OÖ 2016  

Tarek Leitners zweites Buch über den problematischen Umgang 
mit Landschaft und Architektur beginnt wohl nicht ganz zufällig 
mit einer Auto­Szene: „Ja, wo leben wir denn?“ fragt sich der 
Protagonist beim Blick aus dem Fenster an einem Kreisverkehr 
irgendwo in Österreich. Wir laden zu Buchpräsentation und 
Gespräch mit dem bekannten ZIB­Moderator und Autor.

Stephanie Reiterer

Wie kommt Architektur in die Schule?

Donnerstag I 19. Mai 2016 I 19.00 Uhr

Beispiele aus der Architekturvermittlung in Bayern
Die Landesarbeitsgemeinschaft Architektur und Schule e.V. 
(www.architektur­und­schule.org) prägt seit 2007 die Archi­
tekturvermittlung in Bayern. Als Team im Vorstand initiiert 
Stephanie Reiterer mit ihren KollegInnen Fortbildungen für 
Lehrkräfte, Wettbewerbe, Unterrichtsmodule und Projekte. 
Seit 2013 konnte so der ArchitekturSchulBus als metho­
disches Werkzeug realisiert werden, mit dem seither bayern­
weit außerschulische Projekte zur Architektur durchgeführt 
werden konnten. Mit Modulen wie den Stadtoasen, dem 
Wettbewerb Architektur auf dem Bierfilzl oder integrativen 
Bauaktionen mit Flüchtlingen wird sie ein facettenreiches 
Portfolio der Arbeitsgemeinschaft vorstellen.

Damit Lehrkräfte selbst zu Multipli­
katoren einer baukulturellen Bildung 
werden, lehrt und forscht Stephanie 
Reiterer an der Universität Regens­
burg am Institut für Kunsterziehung 
im Bereich Architektur und Design. 
Welches (bau)kulturelle Bildungskon­
zept wollen wir in der Gesellschaft 
verankern? Wie sollten Unterrichts­
module zur Architektur aufgebaut 
sein? Diesen Fragen geht sie nicht 
nur in ihrem Vortrag, sondern aktuell 
in ihrem Dissertationsvorhaben zur 
Architekturdidaktik nach.
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Zum achten Mal veranstalten die 
Architekturhäuser in ganz Öster­
reich die Architekturtage. Im afo 
architekturforum oberösterreich 
steht der Wert der Kooperation im 
Vordergrund. Denn gute Architek­

tur ist nur als Gemeinschaftsleistung zu haben – aktive Be ­
teiligung und enge Zusammenarbeit vieler sind gefragt.
Vorträge, Ausstellungen, Workshops und vieles mehr werden 
Anfang Juni in Linz wie in den Regionen geboten. Im afo sind 
Ausstellungen auf vier Stockwerken zu sehen, vor dem Haus 
Installationen und Mitmach­Projekte. Am 3. Juni öffnen wie 
gewohnt ArchitektInnen Büros und Baustellen. Das gesamte 
Programm ist ab Mai 2016 online: www.architekturtage.at

Einige Highlights aus dem Programm:

HASLACH: Donnerstag | 2.Juni | 20.00 Uhr   
„BAUHERR – ARCHITEKT“ Vortrag von Architekt Thomas  Lechner 
im TUK (Alter Kinosaal) im Rahmen des 18. ARCHITEKTUR­
FRÜHLING Arkade in Haslach am 1. und 2. Juni, Architekturbüro 
Arkade, Josef Schütz, Marktplatz 15, 4170 Haslach a. d. Mühl

RIED im Innkreis: Freitag | 3.Juni | ab 10.00 Uhr   
Ideenworkshop „Meine Stadt Ried“ / Partizipation der Bürger 
im städtebaulichen Entwicklungsprozess. Alle Ideen sind will­
kommen! eco architektur, Bahnhofstraße 35 , 4910 Ried im Innkreis   

WELS: Freitag | 3. Juni | 17.00 Uhr    
Welser Stadtgespräch „Unsere Stadt“. Ein offenes Stadt­
ge spräch mit politischen Verantwortungsträgern, Stadt­
nutzern, Gestaltern und Impulsgebern. Marco Kienesberger 
|  FROHRING ABLINGER ARCHITEKTEN | Marianne Hofmann | 
Andrea Reichhold, FreiRaum Wels, Altstadt 8, 4600 Wels

LINZ: 
Freitag | 3. Juni | 10.00 und 13.00 Uhr (Treffpunkt afo) 
Spaziergänge zu Baustellen und Architekturbüros in Linz

Samstag | 4. Juni | ab 13.00 Uhr
Stadtspaziergang, anschließend laden Ziviltechnikerinnen zum 
ZIMTkränzchen

18.00 – 20.00 Uhr
Werte Kolleginnen! Werte Kollegen! Die Pecha-Kucha-Nacht. 
An diesem Abend zählt nicht das eigene Schaffen, sondern 
die Leistung anderer soll hervorgehoben werden.
Machen Sie mit!  

im Anschluss Party

Organisation, Gestaltung, Info & Anmeldung: 
Margit Greinöcker, marge@servus.at
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Architekturtage OÖ 2016 und die Ausstellung „erfahrene Landschaft“ 
präsentieren gemeinsam: 

Theorie im Keller #15  

Wo leben wir denn? Glückliche Orte. Und warum wir sie 
erschaffen sollten. Tarek Leitner

Dienstag I 7. Juni 2016 I 19:00  

Konzept und Moderation: Margit Greinöcker und Tobias Hagleitner 

Architekturkritik und Stadtplanung: zwei wichtige Themen­
felder, die jeden stark betreffen, als Stoff für populäre Bücher 
aber kaum geeignet sind. Dem bekannten ZIB­Moderator 
Tarek Leitner gelingt es zum Thema zu machen, was nur 
selten klar vermittelt wird. Nach seinem Erstling „Mut zur 
Schönheit“ vertieft der aufmerksame Reporter räumlicher 
Übelstände im neuen Buch die Fragestellung. Mit kritischem 
Blick wendet er sich der grundlegenden Verfasstheit einer 
Gesellschaft zu, die Boden zum reinen Konsumgut macht 
und ihre Siedlungen unbegrenzt ins Weite wuchern lässt.

„Wir bauen, wie wir leben“, nach dieser These entschlüsselt 
Tarek Leitner die gebaute Umgebung und Landschaft als 
gesellschaftliches  Sittenbild. Achtlosigkeit, Planlosigkeit, 
Wegwerf­Mentalität: Das Fazit des Buches stimmte nicht 
 gerade zuversichtlich, wäre es nicht zugleich als Inspiration 
und Aufforderung zu lesen, es künftig anders anzugehen 
und die Welt, wie Tarek Leitner schreibt, „nach unseren Vor­
stellungen zu gestalten.“ 

Zum Gast:  Tarek Leitner (*1972) studierte Rechtswissen­
schaften, war viele Jahre Reporter und Innenpolitikredakteur 
beim ORF und ist seit 2004 Anchorman der „Zeit im Bild“. 
Er war Lehrbeauftragter an der Fachhochschule für Journa­
lismus in Graz und am Institut für Publizistik der Universität 
Wien. Bereits zwei Mal wurde er mit der TV­Romy als be­
liebtester Moderator ausgezeichnet. Mit seinem ersten Buch,
„Mut zur Schönheit“, veröffentlichte Tarek Leitner 2012 eine 
 populäre „Streitschrift gegen die Verschandelung Öster­
reichs“. Der Autor stammt aus Linz. 

Gespräch

Zum Buch: 
Wo leben wir denn? 
Glückliche Orte. Und warum 
wir sie erschaffen sollten. 
Tarek Leitner 

216 Seiten 
Hardcover mit Schutzumschlag 
Illustration Cover: Ander Pecher 
Cover Design: kratkys.net 
ISBN 978-3-85033-923-0 
Christian Brandstätter Verlag, 
Wien 2015

AMRO – ARt Meets RAdicAl Openness 2016
FestivAl dedicAted tO ARt, HAcktivisM & Open cultuRe

Waste(d)!

Mittwoch I 25. Mai bis Samstag I 28. Mai 2016

Veranstaltungsorte: 
KunstRaum Goethestraße xtd. 
und afo architekturforum oberösterreich

AMRO ist ein biennales Community­Festival in Linz, das neue 
Herausforderungen zwischen digitaler Kultur, Kunst, Alltag, 
Bildung, Politik und aktivem Handeln auslotet und diskutiert.

http://www.radical-openness.org

Veranstalter: 
servus.at – kunst und kultur im netz – www.servus.at 
in Kooperation mit der Kunstuniversität Linz
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Mittwoch I 15. Juni 2016 I 19.00 Uhr  
Kurt Hörbst | S10 | Buchpräsentation zur Ausstellung 
Der Fotograf Kurt Hörbst hat zwischen 2011 und 2015 die 
Er richtung der Mühlviertler Schnellstraße S10 mit seiner 
analogen Großformatkamera begleitet und dokumentiert. Die 
Fotografien vom Werden einer Straße in der Landschaft sind 
Teil der Ausstellung. Der Künstler stellt das druckfrische Buch 
zum Projekt, das in der FOTOHOF edition erscheint, im afo vor. 


